
10 I. Verkehrswesen.

§ 12. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei-Verordnung werden, sofern nicht höhere
Strafen' verwirkt sind, mit Geldbussen bis zu 9 Mark, im Unvermögenfalle mit verhältniss-

mässiger Haft bestraft.

Cassel, den 13. Mai 1899.
Der Königliche Polizei-Präsident

Graf von Königsdorff.

Tarif.

Taxe I.

Für eine Fahrt mit 1 bis 2 Personen bis zu 800 in Wegstrecke innerhalb des Stadtgebiets

50 Pfg., für jode fernero Wegstrecke bis zu 400 m. 10 Pfg.
Ta x o 11.

Für eine Fahrt mit 3 bis 4 Personen bis zu 600 m Wegstrecke innerhalb des Stadtgebiets

 50 Pfg., für jede fernere Wogstrecke bis zu 300 m 10 Pfg.

Taxe III.

Für eino Fahrt mit 1 bis 4 Personen bis zu 400 m Wegstrecke a) nach folgenden im Stadt

bezirk bolegenen Punkten: Mönchebergergowerkschaft und Philippinenhof 50 Pfg. b) des
Nachts (von 10 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens) 50 Pfg. c) nach ausserhalb des

 Stadtgebiets 50 Pfg., für jede fernere Wegstrecko bis zu 200 in 10 Pfg.
Für 1 Kind unter 10 Jahren in Begleitung Erwachsener ist Fahrgeld nicht zu entrichten, 2

solcher Kinder gelten für eine, 3 oder 4 Kinder aber für zwei erwachsene Personen.

Für Wartezeit berechnet der Fahrpreis-Anzeiger vor Beginn der Fahrt für 8 Minuten 50 Pfg.,
im Uebrigen aber bei allen Fahrten für jo angefaugeno 4 Minuten 10 Pfg., für die volle

Stunde danach 1,50 Mk.
An Zuschlägen ist Doch ausserdem zu zahlen: bei Nachtfahrten innerhalb des Stadt

gebiets 75 Pfg., nach ausserhalb und zwar: bei einfacher Hinfahrt mit 1 bis 2 Personen 1 Mk.,
 mit 2 bis 4 Personen 2 Mk., bei Hin- und Rückfahrt mit 1 bis 2 Personen 50 Pfg., mit 3

bis 4 Personon 1 Mk.

Für Mitnahme eines Hundes (§ 10 der Polizei-Verordnung vom 1. Mai 1878) 50 Pfg.

Für Gepäck von 10 bis 40 kg 25 Pfg.
Für weitere, w'enn auch nur angefangene 20 kg als weiterer Zuschlag 25 Pfg.
Gepäck bis 10 kg ist frei. Gepäck von mehr als 60 kg ist dor Führer zu befördern nicht

verpflichtet.
Besondere Zuschläge sind zu zahlen (unter Wegfall der vorstehend angeführten Zuschläge)

für Fahrten: a) nach allen Teilen der Wilhelmshöher Anlagen an sogen. Wasser tagen
— Sonntags und Mittwochs — (am Mittwoch jedoch erst nach 12 Uhr Mittags d. h. wenn

die Fahrt nach dieser Zeit angetreten wird) 3 Mk., b) bei nur einfacher Hinfahrt: nach der

Löwenburg, den Cascaden 4 Mk., nach dom Herkules oder dein hohen Gras 5 Mk.. nach der
Gossmann’schen Naturheilanstalt oder Dr. Wiederhold’s Kuranstalt 2 Mk., nach den weiteren,

im Druselthal belegenen Punkten 3 Mk.
Bemerkung. Der Kutscher ist verpflichtet, den Fahrgast vor Beginn der Fahrt auf die zu

berechnenden Zuschläge, welche er sofort mit der Taxe einzuschalten hat, aufmerksam zu machen.

Gewöhnliche

Dienstleistungen
mit oder ohne

Geräthschaften.

Mk. Pf.

Schwere

Dienstleistungen
mit oder ohne

Geiäthschaften.

Mk. | Pf.
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E. Dienstmänner.

Tarif der selbständigen Dienstmänner.
1. Unter gewöhnliche Dienstleistungen wird

auch der Transport von Gegenständen
bis zum Gewicht von 25 kg, unter

schwere Dienstleistung der Transport von

Gegenständen über 25 kg. verstanden.
2. Es ist zulässig, dass die Auftraggeber

vor Beginn der Leistung andere ais
im Tarif angegebene Preiso vereinbaren.

3. Alle Dienstleistungen, sofern sie über
die Ortschaften BergshausoD, Betten
hausen, Crumbach, Ihringshausen, Kirch
ditmold, Neue Mühle. Niederzwehren,
Ochshausen, Rothenditmold. Wahlers

hausen, Waldau, Wehlheiden, Wil
helmshöhe, Wolfsanger hinausgehen,
unterliegen der vorherigen Verein

barung.


